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Naturnachtgebiet Eisenwurzen offiziell ausgezeichnet  

Zertifizierung als Dark Sky Reserve  
 

Unter Anwesenheit zahlreicher Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und Medien 

sowie aller beteiligten Projektpartnerinnen und Projektpartner konnte das Natur-

nachtgebiet Eisenwurzen am 17. März 2026 im Pavillon des Nationalparks Gesäuse 

offiziell die Zertifizierung als Dark Sky Reserve entgegennehmen.  

Das Naturnachtgebiet Eisenwurzen ist ein gemeinschaftlich getragenes Projekt in einem der 

größten, zusammenhängenden Schutzräume Österreichs – und das viertgrößte Dark Sky  

Reserve Europas. Über 2.400 km² hinweg vereint das Gebiet die Steiermark, Oberösterreich, 

Niederösterreich, sechs Schutzgebiete und 20 Gemeinden, um Lichtverschmutzung zu re-

duzieren und den natürlichen Nachthimmel sowie Lebensraum von Mensch, Tier und  

Pflanzenwelt zu bewahren.  

Vertreterinnen und Vertreter des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt, 

Klima, Regionen und Wasserwirtschaft sowie der Bundesländer Oberösterreich, Niederöster-

reich und Steiermark zeigten ihre Unterstützung bei der Zertifikatsverleihung der DarkSky 

International an das Naturnachtgebiet.  

„Mit der Zertifizierung des Naturnachtgebiets entsteht ein herausragendes Beispiel dafür, wie 

über drei Bundesländer und zahlreiche Gemeinden hinweg gemeinsam der Schutz der  

natürlichen Dunkelheit und der Artenvielfalt gestärkt werden kann. Mein Ressort hat dieses 

Vorhaben von Beginn an unterstützt. Umso mehr freut es mich, dass diese erfolgreiche Zu-

sammenarbeit nun mit der Zertifizierung als Naturnachtgebiet ausgezeichnet wird“, so Mag. 

Norbert Totschnig, Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, 

Regionen und Wasserwirtschaft.  
 

Mehrjähriger Prozess  

Der Zertifizierung geht ein mehrjähriger, gemeinschaftlich organisierter Prozess voraus: Seit 

2023 wurden umfangreiche Messdaten erhoben und insgesamt 9 permanente Mess-

Stationen im gesamten Gebiet installiert, um die erforderlichen Daten des dunklen Natur-

nachtraums sicherzustellen. Begleitet wurde der Weg zum Naturnachtgebiet von Astro-

physiker Dr. Stefan Wallner von der Universität Wien, sowie vom E.C.O. Institut für Ökologie 

und dem Umweltdachverband. Im Dezember 2025 erfolgte die Einreichung zur Zertifizierung 

bei der DarkSky International, nun freut sich das Naturnachtgebiet über die hochrangige 

Auszeichnung.  

„Unsere Messungen zeigen eindeutig: Das Naturnachtgebiet Eisenwurzen gehört zu den  

dunkelsten und naturnahsten Regionen Mitteleuropas. Hier ist die Milchstraße noch in ihrer 

vollen Pracht sichtbar – ein Anblick, der in unserem zunehmend erhellten Europa immer  

seltener wird“, so Astrophysiker Dr. Stefan Wallner.  
 

Verantwortungsvolle Nutzung  

Das Naturnachtgebiet ist für Besucherinnen und Besucher bei kostenlosem Eintritt geöffnet. 

Saisonale Veranstaltungen und geführte Programme – darunter Astrofotografie-Workshops, 

„Kino & Sterne“-Abende, die „Geräusche der Dunkelheit“- Nachterlebnisse und eine be-

sondere Sternschnuppen Fahrt – bieten die Möglichkeit, die nächtliche Artenvielfalt der  

Region und ihren sternenklaren Himmel unter Einhaltung der Lichtschutzbestimmungen zu 

erleben.  
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Besucherinnen und Besucher werden gebeten, sich verantwortungsvoll zu verhalten und die 

Umwelt- und Beleuchtungsrichtlinien zu beachten. Forschung und Öffentlichkeitsarbeit  

stützen sich auf zwei Sternwarten, ein mobiles Teleskop und Bildungsinitiativen, die das Ver-

ständnis für den Nachthimmel und seiner ökologischen Bedeutung vertiefen.  
 

Projektverantwortliche Julia Kaufmann: „Die langfristige Vision des Naturnachtgebiets Eisen-

wurzen ist der Erhalt der natürlichen Nachtlandschaft bei gleichzeitiger Förderung wissen-

schaftlicher Forschung, des Gemeinwohls und des nachhaltigen Tourismus.“  

Infos zum Naturnachtgebiet Eisenwurzen:  

•   Fläche: 2.396 km² Gesamtgebiet, davon 975 km² Kernzone  

•   Lage: In der Region Eisenwurzen (Oberösterreich, Niederösterreich, Steiermark)  

•   Beteiligte Schutzgebiete: Nationalpark Gesäuse, Nationalpark Kalkalpen, Natur- und  

     Geopark Steirische Eisenwurzen, Naturpark Niederösterreichische Eisenwurzen,  

     Naturpark Ötscher-Tormäuer, Wildnisgebiet Dürrenstein-Lassingtal  

• Schutzstatus: Zertifiziert als Dark Sky Reserve bei DarkSky International seit 17.03.2026  

• Zonierung: Kernzone mit sehr strengen und Peripheriezone mit angepassten Licht- 

     managementvorgaben; Ein Lichtmanagementplan wurde gemeinsam mit den 20 aktiven 

Gemeinden erstellt.  

• Realisierung im Rahmen des Förderprojekts: „Sterne über dem Dreiländer-

eck“ (Förderung durch LE 14–20, 2023-2025)  
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Das war „Hardrock im Bergdorf 2026“ 
 

Am Samstag, dem 4. Juli war es wieder soweit – ein lauer Abend, sehr früh schon viele Gäste und Super-

stimmung, erstklassige Verköstigung durch das Team der Freiwilligen Feuerwehr (Herzlichen Dank dafür 

– ohne Euch könnten wir die Veranstaltung nicht durchführen!) und Rockmusik vom Feinsten in allen 

Spielarten, dazu noch perfekte Ton- und Lichttechnik! 
 

Nachdem die „Rocking Greywolves“ einige Austropopnummern und Rock-Covers älteren Semesters,  

unter anderem den „jailhouse Rock“ mit Gastsänger Wolfgang junior, Evelyn mit ihrer Interpretation von 

„Me and Bobby McGee“ sowie der neuesten Eigenkomposition „Geh, moch in Opa s´Bier auf“ von Rudi 

und Robert  zum Besten gegeben haben, geigten „Salted Sugar“ mit Ihren Super-Musikern, allen voran 

ihrem singenden Schlagzeuger Helmut, mit Hardrock-Covers der 70-iger und 80-iger auf, unter anderem 

„TNT“ von AC/DC und „Smoke on the Water“ (Deep Purple). Das Publikum war begeistert! 

Dann kam „Sick´n´Flaw“ mit neuen Eigenkompositionen, aber auch ihren Klassikern wie „Route 66“,  

„I came, I saw“ oder „Vienna Nights“ und natürlich einer perfekten Bühnenshow, angeführt von Front-

man Franz! Zum Abschluss heizten dann noch „Gage arainst“ mit ihren perfekten Covers von „Rage 

against the Machine“ die Stimmung an. Wie immer ein stimmungsvoller Abend für echte Rockmusik-

Fans! Danke an die Musiker und das Publikum! 

Text: Wolfgang Steindl 
Fotos: Gabi Rottensteiner 
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Die Freiwillige Feuerwehr Puchenstuben sagt Danke! 

Ein rundum gelungenes Festwochenende liegt hinter uns. Die Freiwillige Feuerwehr Puchenstuben blickt 

voller Freude auf ein erfolgreiches Sommerfest 2026 zurück. Bei bestem Wetter und bester Stimmung 

konnten wir zahlreiche Gäste im Festzelt begrüßen. Darunter auch Bgm. EBI Emsenhuber Helmut. 
 

Ein Fest dieser Größe ist jedoch nur durch starke Gemeinschaft möglich. Ein besonderes und von Herzen 

kommendes Danke gilt der gesamten Bevölkerung von Puchenstuben sowie allen Gästen aus den Nach-

bargemeinden. Ihr zahlreiches Erscheinen, die großartige Stimmung und Ihre wertvolle Unterstützung 

zeigen uns jedes Jahr aufs Neue, wie stark der Rückhalt für unsere Feuerwehr im Ort ist. 

 
v.L.n.R. Pfarrer Marian Lewicki, Pfarrer i. R. Gottfried Waser, Kdt. Puchenstuben OBI Matthias Herzog, LdV-Stv. VM Ewald Aigner, 

EHBI Horst Fahrnberger, Gerhard & Maximilian Teufl (Dollfuss), Kdt.-Stv. Puchenstuben BI Martin Bachinger, Kdt. Frankenfels HBI 

Arthur Vorderbrunner, Bgm EBI Helmut Emsenhuber, GGR OFM Matthias Brandl. 

Ein großes Dankeschön geht auch an alle fleißigen Helferinnen und Helfer, die vor, während und nach 

dem Fest unermüdlich im Einsatz waren, sowie an alle Sponsoren und Unterstützer. Die eingenommenen 

Spenden und Erlöse fließen wie gewohnt direkt in die Modernisierung unserer Einsatzausrüstung, um 

auch in Zukunft rund um die Uhr für Ihre Sicherheit sorgen zu können. 

Vorschau: Sommerfest 2027 

Nach dem Fest ist vor dem Fest! Da die Vorfreude bekanntlich die schönste Freude ist, laden wir Sie 

schon jetzt herzlich zu unserem nächsten Highlight ein:  

Merken Sie sich bereits heute den 31. Juli und 1. August 2027 fest vor. Wir freuen uns darauf, auch im 

nächsten Jahr wieder gemeinsam mit Ihnen zu feiern!  
 

Ein Herzliches Dankeschön dem Spender des Hauptpreises  

Moser Gerhard. Liebe Emely, wir wünschen dir viel Freude damit. 

 
 
 
 
 
 

Text: und Fotos: Kdt. OBI Matthias Herzog, FF-Puchenstuben 
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Am 7. August 2026 wurde im Bereich des Feuerwehrhauses an der B28 ein akuter Wasserrohrbruch 

festgestellt. Der Schaden konnte vollständig behoben und die reguläre Wasserversorgung wiederherge-

stellt werden. Das Leck wurde zunächst durch die Firma Hawle geortet. Anschließend legten die Firma 

Karl Stefan und unsere zwei Gemeindemitarbeiter die Schadstelle frei, woraufhin die Firma Ondrusek 

das Rohr wieder fachgerecht abdichtete.  

Um die dringenden Grabungs- und Reparaturarbeiten überhaupt zu ermöglichen, war es leider unum-

gänglich, die Wasserzufuhr sofort und ohne vorherige Ankündigung zu unterbrechen. Ein Weiter-

arbeiten wäre andernfalls unmöglich gewesen. 

Die Gemeinde möchte sich auf diesem Weg nochmals ausdrücklich bei allen betroffenen Anrainern für 

die kurzfristigen Unannehmlichkeiten entschuldigen und bedankt sich herzlich für das entgegenge-

brachte Verständnis. 

Behebung des Wasserrohrbruchs an der B28  
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Sterne über Puchenstuben 2026 
• Sonnenfinsternis 

Am Abend des 12. August 2026 fand eine Partielle Sonnenfinsternis statt, die man z.B. in Spanien als 
Totale Finsternis erleben hätte können. Viele hatten aufgrund der Berichte in Medien bei mir ange-
rufen, ob sie nicht doch teilweise von Puchenstuben aus zu sehen wäre. 
Auf dem Parkplatz beim Kräuterhäusl haben viele Besucher ab 19:20 Uhr den Beginn der Finsternis 
beobachten können. Dazu hatte ich 2 Teleskope mit speziellen Filtern aufgestellt. Auch Finsternis-
brillen waren vorhanden. Um 19:55 Uhr verschwand die Sonne noch vor dem Finsternismaximum 
am Westhorizont. 
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• Sternschnuppen 
Am Abend war dann der Platz vor der Volksschule gefüllt mit rund 80-90 Besuchern, darunter vielen 
Kindern, die dem Aufruf gefolgt waren, wie jedes Jahr um den 12. August unter dem dunklen Himmel 
von Puchenstuben Sternschnuppen der Perseiden zu sehen. Nach einer kurzen Einführung wanderte 
die Gruppe zum Startpunkt des Planetenweges bei meiner Sternwarte, wo man es sich auf Bänken, 
Liegen, Planen und Decken bequem machte. Bis Mitternacht harrten die letzten aus, um neben vielen 
Sternschnuppen meinen Erklärungen des Sternenhimmels und der Milchstraße zu lauschen.  
Die Perseiden bestehen aus den Staubteilchen des Kometen 109P/Swift-Tuttle. Die Erde kreuzt auf 
ihrer Bahn immer um den 12. August die Staubspur, die dieser Komet im All hinterlassen hat. Die Teil-
chen treffen dabei mit hoher Geschwindigkeit auf die Atmosphäre und bringen die Luftmoleküle zum 
Leuchten. In einem transportablen Fernrohr wurden Sternhaufen und die Andromedagalaxie beo-
bachtet. Den krönenden Abschluss bildete dann der Ringplanet Saturn, der sich über dem Ost-
horizont erhoben hatte. 

Bilder: Kugelsternhaufen, Andromedagalaxie, Saturn, Perseide 

Auch am darauffolgenden Tag, dem 13. August, kamen wieder viele Besucher, um die Perseiden zu 
beobachten. Ein herzlicher Dank gilt Evelyn und ihrem Team für die tolle Bewirtung an beiden Tagen. 
Rückblickend war es wieder eine rundum gelungene Veranstaltung.     

Fotos und Text: Mag. Franz Klauser 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Seitens der Gemeinde möchten wir uns natürlich besonders bei Herrn Mag. Klauser bedanken.  
Ohne seinen unentgeltlichen und freiwilligen Einsatz wäre diese jährliche Veranstaltung nicht  
möglich. Sein Engagement ist ein unschätzbar wichtiger Teil für unsere kleine Gemeinde!  
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Am 14. August 2026 lud die Familie Lukas und Verena Schmied zum bereits 4. Grätzlfest auf den Mäuerl-

berg ein. Zahlreiche Puchenstubnerinnen und Puchenstubner aus den unterschiedlichsten Grätzln folg-

ten der Einladung und genossen den gemeinsamen Abend. 
 

Die Gastgeber sorgten für eine Top-Verpflegung: Neben Köstlichkeiten vom Grill, darunter auch selbst-

gemachte Wildwürste, kamen auch Vegetarier und Veganer voll auf ihre Kosten. Zahlreiche Mehl-

speisen und eine erlesene Weinauswahl rundeten das kulinarische Angebot perfekt ab. Bei bester Stim-

mung und lustigen Gesprächen dauerte das gemütliche Beisammensein bis in die frühen Morgen-

stunden. 
 

Ein herzliches Dankeschön gilt Lukas Schmied und seiner Familie für die großartige Organisation und 

diese rundum gelungene Veranstaltung! 

Gelungenes 4. Puchenstubner Grätzlfest am Mäuerlberg  

Neuer Sandspaß auf unserem Spielplatz 

Unsere Sandspielkiste erstrahlt in neuem Glanz! Ab sofort 

lädt sie wieder alle Kinder zum Buddeln, Bauen und kreativen 

Gestalten ein. Dass die Sandkiste keineswegs nur für die ganz 

Kleinen ein Highlight ist, beweist folgender Schnappschuss: 

Selbst die größeren Jungs zieht es wieder an die Schaufeln. 

Mit viel Begeisterung und Geschick haben sie einen beein-

druckenden Turm errichtet! 
 

Ein herzliches Dankeschön gilt Fam. Andrea und Christopher 

Bichler, die den Sand für die Erneuerung gespendet haben. 
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Los geht’s um 15:00 Uhr am Bahnhof Laubenbachmühle. Die Gäste erwartet ein abwechslungsreiches 
Erlebnis rund um die Mariazellerbahn und die Ötscher-Basis – inklusive Zugfahrt, Einblicken ins Betriebs-
zentrum, kulinarischer Begleitung und einigen Überraschungen. 
 

Termin:   Freitag, 25.09.2026, ab 15:00 Uhr 
Treffpunkt:   Bahnhof Laubenbachmühle 
Preis:    € 185,– pro Person 

Das VOR KlimaTicket Region und das VOR Klima-
Ticket MetropolRegion kann ab sofort ganz be-
quem online bestellt werden! 
  

Seit Montag, den 17.8. ist das VOR KlimaTicket 
Region bzw. das VOR KlimaTicket Metropol-
Region ganz einfach online bestellbar. Das spart 
den Jahreskartenkundinnen- und -kunden den 
Weg zur Verkaufsstelle und ermöglicht eine ein-
fache Bestellung ortsunabhängig von zu Hause 
oder unterwegs. 
  

Für die Online-Bestellung werden benötigt: 

• ein mobiles Endgerät mit Fotofunktion 

• ein gültiger Ausweis 

• eine gültige E-Mail-Adresse 

• eine gültige Mobil-Telefonnummer 
  

Der Bestellprozess ist übersichtlich aufgebaut und 
führt Schritt für Schritt durch alle erforderlichen 
Angaben. Einfach den Ausweis bereithalten, den 
leicht verständlichen Anweisungen folgen und 
abschließend die Daten überprüfen. 
Danach nur noch auf „Jetzt bestellen“ klicken. 
Nach erfolgreicher Bearbeitung wird das VOR 
KlimaTicket bequem nach Hause zugeschickt. 

https://gg0ai.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/SMK1E8tHeFuBlbfjug1nJUOLFPGT/ola5XUeVbB3Y
https://gg0ai.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/SMK1E8tHeG13DkUh5qBHPJh5Dhqj/DRZIn0QLNJkS
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Wanderbus fährt auch im September 

Gute Nachrichten für alle Wander- und Naturbegeisterten: Der Wanderbus geht in die Verlängerung 
und ist auch im September an den Wochenenden unterwegs! 
Damit können Gäste weiterhin bequem und öffentlich zwischen Puchenstuben und Wienerbruck zu 
beliebten Ausgangspunkten für Wanderungen im Naturpark gelangen. In Kombination mit der Maria-
zellerbahn lassen sich so besonders gut abwechslungsreiche Streckenwanderungen ganz ohne Auto 
planen. 
 

Unser Tipp für den September: Wanderung zum Trefflingfall 
Mit dem Wanderbus ist der Ausgangspunkt beim Erlebnisdorf Sulzbichl / Trefflingfallhütte bequem er-
reichbar. Von dort führen verschiedene Touren entlang des Trefflingfalls von einer kürzeren Hin-und-
zurück-Wanderung bis zur Streckenwanderung durch die Vorderen Tormäuer nach Trübenbach. 
 
 

Alle Infos zum Wanderbus und den Fahrplan findet ihr hier: 
https://www.naturpark-oetscher.at/wanderbus-naturpark 
 
 
 
 
 

Mitfahrt nur nach Vorweis eines gültigen Mariazellerbahn Tickets (oder VOR KlimaTicket, KlimaTicket 
Österreich, TOP Jugend ticket, Kombiticket „Naturpark“) UND eines gültigen Eintrittstickets für den  
Naturpark Ötscher-Tormäuer möglich.  

 

 

https://www.naturpark-oetscher.at/der-trefflingfall
https://www.naturpark-oetscher.at/wanderbus-naturpark
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Gemeinsam für unsere Sicherheit:  

Neues vom ASBÖ Frankenfels für Puchenstuben 
 

 

Liebe Puchenstubnerinnen und Puchenstubner, als Rettungsorganisation sind wir auch für Ihre Sicher-
heit und schnelle Hilfe im Notfall rund um die Uhr im Einsatz. Um diesen Versorgungsauftrag in unserer 
Region auch in Zukunft auf höchstem Niveau zu erfüllen, stehen beim ASBÖ Frankenfels derzeit be-
kanntlich zukunftsweisende Projekte an. 
 
Erster Meilenstein beim Dienststellen-Neubau  
 
Anfang August haben die Maurerarbeiten für unseren Dienststellen-Neubau begonnen. Damit nimmt 
unser neues Zuhause für den Rettungsdienst konkrete Formen an. Sie möchten den Baufortschritt live 
mitverfolgen? Über unsere Baustellen-Webcam können Sie sich jederzeit ein Bild davon machen: 
www.asboe-frankenfels.at/baustelle 

Investition in die Fuhrpark-Erneuerung  
 
Neben dem Gebäude muss auch unsere medizinische Infrastruktur auf den neuesten Stand gebracht 
werden. Wir stehen demnächst vor der Anschaffung eines neuen Einsatzfahrzeugs (RTW-C), das als  
moderner Rettungstransportwagen optimale Rahmenbedingungen für die Notfallversorgung bietet.  
Parallel bereiten sich unsere Sanitäterinnen und Sanitäter bereits intensiv vor: In speziellen Kursein-
heiten absolvieren sie derzeit den notwendigen Rettungsführerschein, um das neue Einsatzfahrzeug 
sicher zu steuern. 
 
Aufruf: Jährliche Unterstützungsaktion 
 
Moderne Ausrüstung und ein funktionales Gebäude erfordern erhebliche Mittel. Im bevorstehenden 
Herbst führt der ASBÖ Frankenfels wieder seine jährliche Unterstützungsaktion durch. Wir bitten Sie 
dann wieder um eine finanzielle Unterstützung im Rahmen Ihrer Möglichkeiten. Jeder Beitrag – ob klein 
oder groß – fließt direkt in die regionale Notfallversorgung und kommt somit der gesamten Bevölkerung 
zugute. 
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Sonstige Neuigkeiten vom ASBÖ: Vereinsleben & gelebte Solidarität  
 
Dass der Zusammenhalt in unserer Region funktioniert, durften wir im August gleich mehrfach erleben: 
 

• Erste Hilfe Kurs 2026: Im 4. Quartal 2026 wird der ASBÖ wieder einen Erste-Hilfe-Kurs in Franken-
fels veranstalten. Infos dazu, Konditionen und der genaue Termin werden in Kürze auf den  

 Kanälen des ASBÖ Frankenfels erscheinen. 
• Danke an KUBA: Das Open-Air-Team von KUBA unterstützte uns (sowie die Freiwillige Feuerwehr 

und die vom Brand betroffene Fam. Häusler) erneut mit einer großzügigen Spende (€ 4.000,-) für 
den Rettungsbetrieb. 

• Rückblick auf Ferienaktion: Zahlreiche neugierige Kinder nutzten die Ferienaktion, um unsere 
Dienststelle zu erkunden, Erste-Hilfe-Verbände auszuprobieren und den Rettungswagen genau 
unter die Lupe zu nehmen. 

 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen und Ihre stete Unterstützung! 

Ihr Team des ASBÖ Frankenfels 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Text und Fotos: ASBÖ Frankenfels 
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Mit Bienenhecken Vielfalt im Garten schaffen 
 

Der Lebensraum von Insekten und vor allem von Wildbienen wird immer kleiner. Bienen 
sind nicht nur wichtig für eine funktionierende Natur, sondern auch für die Landwirt-
schaft. Unterstützen auch Sie die Artenvielfalt und pflanzen Sie Gehölzsorten, die einen 
Mehrwert für die Natur haben. Ganz nebenbei sorgen Sie so auch für einen höheren Er-
trag Ihrer Obstbäume und des Gemüsegartens. 
 

Bienenfreundliche Hecken 
 

Beim Niederösterreichischen Heckentag sind mit der Bienen- und Nektarhecke der Kampagne 
„Wir für Bienen“ zwei speziell auf die Bedürfnisse von Wildbienen abgestimmte Heckenpakete 
erhältlich.  
 

Die Sorten in den Hecken wurden vom Verein Regionale Gehölzvermehrung auf Basis von 
neuen Forschungsergebnissen ausgewählt und sind besonders wertvoll für Wildbienen. 
 

„Die ‚Wir für Bienen‘-Hecken schaffen wertvollen Lebensraum für Wildbienen. Jede gepflanzte 
Hecke ist ein guter Beitrag zur Artenvielfalt und ein Stück schöne Heimat – Aus Liebe zum 
Land.“ Stefan Pernkopf, LH.-Stv. & Initiator von „Wir für Bienen“ 
 
Über das Jahr verteilt, bieten die Hecken ein gleichbleibendes Nahrungsangebot für Bienen. 
Von den ersten Frühblühern im März bis zu den spätherbstlichen Fruchtträgern. 
 

Heckennetzwerk in Niederösterreich 
 

Zuerst ist die neue Hecke noch klein. Doch in wenigen Jahren wird sie ein wichtiger Lebens-
raum in einem Netzwerk von jetzt bereits über 1.400, über ganz Niederösterreich verteilten, 
Bienen-Hecken sein. So schaffen wir gemeinsam Verbindungen zwischen den großen Natur-
Schutzgebieten in Niederösterreich. 
 

Mehr bienenfreundliche Garten-Elemente 
 

Auch Ihr Garten kann Teil davon werden. Mit weiteren einfachen Elementen kann man den Ef-
fekt noch steigern: eine bunte Blühwiese, die erst nach der Blüte gemäht wird; Äste oder Holz-
stämme, die verrotten dürfen; dicke Pflanzenstängel, die über den Winter stehen bleiben; klei-
ne offene Sand- und Erdflächen oder Insektenhotels – sie alle sind wichtige Lebensräume für 
verschiedene Bienenarten. 
 

Anleitungen und mehr Ideen für einen bienenfreundlichen  
Garten finden Sie auf: www.wir-fuer-bienen.at  
 

 

Alle Infos zum Heckentag und der Bienen- und Nektarhecke  

finden Sie auf: www.heckentag.at/bienen-hecke  

 

 

http://www.wir-fuer-bienen.at
http://www.heckentag.at/bienen-hecke
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!! ACHTUNG -  Versuchter Telefonbetrug in Puchenstuben!!️  
Vor Kurzem gab es bei uns in Puchenstuben einen Fall von Telefonbetrug. Ein Krimineller gab sich am 
Telefon als „Inspektor Krüger“ aus (sogenannter Polizistentrick). Er sprach mit deutschem Akzent, trat 
am Telefon sehr bestimmt sowie kompetent auf und nannte sogar eine Dienstnummer – diese stellte 
sich bei der Überprüfung durch die echte Polizei jedoch als falsch heraus. 
 

Die Betrugsmasche lief wie folgt ab: Der Anrufer behauptete, dass zwei Einbrecher in der Nachbarschaft 
ihr Unwesen trieben. Einer sei gefasst worden, der zweite sei noch flüchtig. Mit dieser erfundenen Ge-
schichte wurde versucht, Informationen über das Vermögen auf dem Bankkonto zu erlangen. Die Täter 
wollen Angst schüren, um vor allem ältere Menschen einzuschüchtern.  
 

So arbeiten die Betrüger meistens: 

• Gezielte Auswahl:  Es werden vorwiegend ältere Menschen angerufen. 

• Falsche Identitäten:  Die Täter geben sich als Polizisten, Bankangestellte oder Familienmit- 
    glieder (Enkeltrick) aus. 

• Aushorchen:   Sie stellen Fragen über Geld, Vermögen und die Familie. 

• Lügengeschichten:  Sie erfinden Notlagen oder Gefahren, damit ihnen Geld oder Wertge- 
    genstände übergeben werden. 

 

Wichtig zu wissen: 
Die echte Polizei oder Bankangestellte rufen Sie niemals an, um Geld zu fordern oder sich nach Ihrem 
Vermögen zu erkundigen. Die echte Polizei kommt auch nicht zu Ihnen nach Hause, um Ihre Wertsachen 
zur „Sicherheit“ mitzunehmen! 
 

Bitte halten Sie sich an folgende Sicherheitsregeln: 

• Seien Sie vorsichtig bei unbekannten Anrufern und hinterfragen Sie die Geschichte kritisch. 

• Geben Sie am Telefon niemals Details über Ihr Vermögen, Kontostände oder Wertsachen preis. 

• Lassen Sie sich nicht einschüchtern. Legen Sie im Zweifelsfall einfach sofort auf! 

• Lassen Sie keine Unbekannten in Ihre Wohnung und übergeben Sie niemals Geld- oder Wert-
sachen an Fremde. 

• Verlangen Sie von angeblichen Polizisten vor Ort immer einen Dienstausweis. 

• Kontaktieren Sie die Notrufnummer 133 und fragen Sie nach, ob es den besagten Polizisten wirk-
lich gibt. 

Neue ZIVA-Zivilschutz-App für die Bevölkerung 
Krisen und Katastrophen können uns alle treffen: Unwetter, Stromausfälle, Erdbeben, Hochwasser oder 
andere Ereignisse. Mit ZIVA, deiner Zivilschutz‑App, bist du besser vorbereitet – im Alltag und im 
Ernstfall. ZIVA verbindet erstmals in Österreich Information, Vorsorge und Alarmierung  auf einer einzi-
gen Plattform. Für dich bedeutet das: klare Empfehlungen, individuelle Unterstützung und aktuelle 
Warnmeldungen – alles an einem Ort. 
 

Was ZIVA besonders macht 
 

• Einfach – intuitiv bedienbar und für alle Altersgruppen geeignet 

• Individuell – Empfehlungen, abgestimmt auf  deinen Haushalt und Wohnort 

• Verlässlich – basierend auf nationalen Datenquellen wie HORA, GeoSphere &  
           AT‑Alert 

• Kostenlos & werbefrei – ein Service des Österreichischen Zivilschutzverbandes 
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 Heckentag 2026: Hecken als verlässliche Lebensräume für Bestäuber 

 

Nach dem Winter beginnt für viele Wildbienen, Schmetterlinge und Schwebfliegen die Suche nach 

Nahrung. Gerade in dieser Zeit, wenn erst wenige Pflanzen blühen, sind heimische Hecken von be-

sonderer Bedeutung. Mit ihren frühen Blüten liefern sie wertvollen Pollen und Nektar und schaffen 

damit wichtige Voraussetzungen für einen erfolgreichen Start ins Jahr. Beim Heckentag 2026 können 

ab 1. September wieder heimische Sträucher, Bäume und Heckenpakete aus regionalem Saatgut be-

stellt werden, die Vielfalt in Gärten bringen und zugleich wertvolle Lebensräume für Bestäuber 

schaffen. 
 

Wie wichtig Hecken sind zeigt das österreichweite Forschungsprojekt „Heckenleben“ des Vereins  

Regionale Gehölzvermehrung. Die Untersuchungen machen deutlich, dass Bestäuber auf ein möglichst 

durchgehendes Nahrungsangebot angewiesen sind. Heimische Hecken können Versorgungslücken  

schließen, weil unterschiedliche Gehölzarten zu verschiedenen Zeitpunkten blühen und sich im Jahres-

verlauf ergänzen. 

Eine entscheidende Rolle spielt dabei die Herkunft der Pflanzen. „Gehölze aus regionalem Saatgut sind 

Teil des ökologischen Gefüges vor Ort. Wenn Herkunft, Pflanzenart und Blühzeitpunkt zusammen-

passen, entstehen Lebensräume, die für Bestäuber über das Jahr hinweg verlässlich bleiben“, erklärt 

Landschaftsplaner und Gehölzexperte Klaus Wanninger. 

Nach diesem Prinzip arbeitet der Verein Regionale Gehölzvermehrung seit mehr als 30 Jahren. Das 

Saatgut wird in den jeweiligen Regionen von wild wachsenden Gehölzen gesammelt, vermehrt und 

wieder in seine Herkunftsregion zurückgebracht. So entstehen Pflanzen, die an Klima, Boden und Land-

schaft angepasst sind. Eine heimische Hecke ist damit weit mehr als ein Gestaltungselement im Garten. 

Sie liefert Nahrung, verbindet Lebensräume und stärkt die Artenvielfalt direkt vor der Haustür. 
 

Bestellt werden kann von 1. September bis Mitte Oktober online unter www.heckentag.at. Die Ab-

holung erfolgt am 7. November an mehreren Standorten in Niederösterreich, alternativ ist eine Zu-

stellung möglich. 
 

Alle wichtigen Daten:  

Bestellfrist:  1. September – Mitte Oktober 2026 

Abholung:  7.11.2026 von 9 bis 13 Uhr 

Lieferung (alternativ): Anfang bis Mitte November 

Kontakt: Heckentelefon +43 (0) 680 2340106; office@heckentag.at 

Weitere Infos und Bestelloptionen unter www.heckentag.at 
 

Über den Verein Regionale Gehölzvermehrung (RGV): 

Der Verein Regionale Gehölzvermehrung (RGV) ist ein gemeinnütziger Verein zum Erhalt der heimischen Gehölz-
vielfalt. Neben der Umsetzung zahlreicher Biodiversitäts-Projekte, die von Ländern, Bund und EU gefördert  
werden, veranstaltet der Verein seit über 30 Jahren den Heckentag. Neben Niederösterreich hat die RGV in den 
letzten Jahren auch in den Bundesländern Salzburg, Kärnten und Steiermark Fuß gefasst. Über 50 RGV-
Besammler:innen schwärmen jeden Vollfrühling bis Spätherbst aus und sammeln tonnenweise Früchte, aus  
denen Saatgut gewonnen und anschließend in den RGV-Partnerbaumschulen kräftige Nachkommen gezogen  
werden. Weitere Informationen unter www.regionale-gehoelze.at  

PRESSEINFORMATION 

mailto:office@heckentag.at
http://www.heckentag.at
http://www.regionale-gehoelze.at
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Strauchschnitt und Problemstoffe 
• 06. Oktober 2026 - kostenpflichtige Strauch– bzw. Grünschnittabholung                      

                                               Anmeldung am Gemeindeamt 

• 09. Oktober 2026 - Problemstoffe  

 * Alttextilien 

 * Styropor 

 * Elektroaltgeräte 

 * keine Verpackungen und Kartonagen   

    Übernahme beim Bauhof Puchenstuben von 08:00—10:00 Uhr 

Der TAschenbecher - Die Lösung für Zigarettenabfälle unterwegs 

Der TAschenbecher ist eine praktische Lösung für unterwegs und kann bis zu 15 Stummel aufnehmen. 

Nach dem Entleeren in der Restmülltonne kann er wiederverwendet werden. Dieses öko-soziale Produkt 

aus Niederösterreich wird komplett lokal produziert und von der Caritas Werkstätte Pöchlarn beklebt. 

Darüber hinaus wird durch die Ausgabe des TAschenbechers ein sozialer Mehrwert geschaffen. 
 

Zigarettenabfälle und Ihre Auswirkungen auf Mensch, Tierwelt und Natur  

Die gesundheitlichen Risiken des Rauchens sind allgemein bekannt, aber die erheblichen Umweltaus-

wirkungen von Zigaretten werden oft übersehen. Zigarettenabfälle sind der am meisten gelitterte Abfall 

in unserer Natur. Die weggeworfenen Stummel setzen giftige Chemikalien frei, die ins Grundwasser ge-

langen und sowohl Tiere als auch Pflanzen und letztlich auch den Menschen schädigen. 
 

Daten und Fakten  

• 10 bis 12 Jahre dauert es, bis der Filter in Zigarettenstummeln zu Mikroplastik zerfällt 

• 80 Prozent der Zigarettenstummel in Österreich landen in der Natur 

• 4.800 Chemikalien sind in einem Zigarettenstummel enthalten 
 

Die Gefahren  

Zigarettenfilter aus Celluloseacetat enthalten bis zu 4800 Chemikalien, von denen 250 giftig und 90 

krebserregend sind. Der Kunststoff in den Filtern braucht 10 bis 12 Jahre (die tatsächliche Zersetzungs-

dauer variiert sehr stark je nach Umgebung und Witterungsverhältnissen), um zu Mikroplastik zu zer-

fallen, welches die Umwelt weiterhin belastet. 
 

Einen Beitrag für die Umwelt leisten  

• Laut der WHO sind die Zigarettenstummel die zweithäufigsten weggeworfenen Einwegartikel 

aus Plastik. 

• In Österreich landen jährlich 80% der Zigarettenstummel in der Natur (von gesamt 5.000 Tonnen). 

• Ein Zigarettenstummel in einem Liter Wasser reicht aus, um die darin befindlichen Fische zu 

töten. 

• Eine Zigarette, vor allem aber der Filter, enthält an die 4.800 Chemikalien, davon sind 250 giftig 

und 90 krebserregend. 
 
 

Nutzen Sie den TAschenbecher, um die umweltschädlichen Zigarettenreste richtig zu entsorgen und die 
Umwelt zu schützen. Die TAschenbecher sind bei uns am Gemeindeamt erhältlich. 
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Gelungener Kinoabend trotz Planänderung  
Am 28. August 2026 fand der 2. Puchenstubner Kinoabend statt.  
Aufgrund der unbeständigen Wetterlage musste die Veranstaltung kurzfristig verlegt werden: Statt wie 
geplant im Alpenfreibad, machten es sich die Besucher kurzerhand im Feuerwehrhaus gemütlich. 

Zahlreiche Kinder und auch einige Erwachsene hatten richtig Spaß mit dem Film-Klassiker: „Ice Age 3 – 
Die Dinosaurier sind los “. 
Für die Verpflegung vor Ort war bestens gesorgt. Unsere „Bachi`s“ kümmerten sich um das leibliche 
Wohl und organisierten spontan einen Lieferservice vom Freibad hinauf zum Feuerwehrhaus. So wurden 
alle rundherum bestens versorgt. Ein herzliches Dankeschön gilt Andrea Bichler, die diesen Filmabend 
möglich gemacht und obendrein alle Anwesenden mit gratis Popcorn versorgt hat.  
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Die Fahrbahn der Landesstraße B 28 wird zwischen Puchenstuben und Winterbach auf einer Länge von rund 
622 m mit der erforderlichen Hangsicherung erneuert. 
 

Am 19. August 2026 hat sich LAbg. Edith Mühlberhuber in Vertretung von LH-Sellvertreter Udo Landbauer 
gemeinsam mit Vizebürgermeister Andreas Rasch und dem Leiter-Stv. der NÖ Straßenbauabteilung 
Amstetten, DI Leopold Röcklinger vom Baufortschritt für die Fahrbahnerneuerung der B 28 und Hang-
sicherung zwischen Winterbach und Puchenstuben vorgenommen. 
 

Ausgangssituation 
Bedingt durch die vorhandenen Spurrinnen, Verdrückungen bzw. Setzungen im Böschungsbereich und 
Schadstellen entsprach die Fahrbahn der B 28 ab km 12,273 bis km 12,895 nicht mehr den heutigen moder-
nen Verkehrserfordernissen, weshalb der NÖ Straßendienst eine Fahrbahnerneuerung samt Hangsicherung 
im betreffenden Bereich der Landesstraße B 28 beschlossen hat. Im Vorfeld der Fahrbahnsanierung müssen 
entsprechende Vorarbeiten zur Hang- und Böschungssicherung ausgeführt werden. Dies erfolgt mit dem 
System „Bewehrte Erde“, was eine umweltfreundliche, naturnahe und stabile Lösung darstellt. 
 

Ausführung  
• Mittels „Bewehrte Erde“ wird die erforderliche Hang- und Böschungssicherung im Zuge der B 28 herge-

stellt. Dazu werden zugfeste Einlagen lageweise in den Boden horizontal eingebaut. Durch die Reibung 
zwischen Schüttung und Bewehrung werden die Zugkräfte aufgenommen und ermöglichen stabile,  

     steile Böschungen. 
• Auf einer Gesamtfläche von rund 4.200 m² wird die Fahrbahn der B 28 auf einer Länge von rund 622 m 

abgefräst. 
• Die Hochborde und Entwässerungen werden saniert.  
• Mit dem Einbau einer 5 cm starken Deckschichte vollflächig und einer rd.11 cm starken Tragschichte 

halbseitig wird die Fahrbahn wiederhergestellt. 
• Die Fahrbahnbreite wird mit 6,6 m i.M. ausgeführt. 
 

Die Bauarbeiten werden von der Straßenmeisterei Scheibbs in Zusammenarbeit mit Bau- und Lieferfirmen 
der Region ausgeführt, haben im Mai 2026 begonnen und werden bis November 2026 abgeschlossen sein. 
Die Gesamtkosten von rund € 635.000.- werden zur Gänze vom Land NÖ getragen. 
 

Der NÖ Straßendienst bedankt sich bei den Verkehrsteilnehmern für ihr Verständnis während den Bau-
arbeiten.  

 

Beteiligte Personen am Bild v.l.n.r.:  
Dominik Gruber (Straßenmeisterei Scheibbs), DI Leopold Röcklinger 
(Leiter-Stv. der NÖ Straßenbauabteilung Amstetten), LAbg. Edith Mühl-
berghuber (i.V. LH-Stv. Udo Landbauer), Andreas Rasch (Vizebgm. von 
Puchenstuben), Christof Eigelsreiter (Leiter der Straßenmeisterei 
Scheibbs), Armin Rasch (Straßenmeisterei Scheibbs). 

 
©Land NÖ, Mühlbachler  

 
 

https://www.bing.com/ck/a?!&&p=8f5525166cc45bc95eff3531c330ce1ea196e48117ea70ab25a3e9d8a3a78bd9JmltdHM9MTc4NTQ1NjAwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=3d6a708a-57b3-60f3-0116-67ad56e861a2&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cuYmVjby1iZXJtdWVsbGVyLmRlL2RlL2Fud2VuZHVuZ2VuL3RpZWZiYXUvc3Rl
https://www.bing.com/ck/a?!&&p=8f5525166cc45bc95eff3531c330ce1ea196e48117ea70ab25a3e9d8a3a78bd9JmltdHM9MTc4NTQ1NjAwMA&ptn=3&ver=2&hsh=4&fclid=3d6a708a-57b3-60f3-0116-67ad56e861a2&u=a1aHR0cHM6Ly93d3cuYmVjby1iZXJtdWVsbGVyLmRlL2RlL2Fud2VuZHVuZ2VuL3RpZWZiYXUvc3Rl
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Amtliche Information 

bzgl. des Bewilligungsbescheides der Bezirkshauptmannschaft Scheibbs, 

 SBS1-V-05107/050 vom 16. Juli 2026 

 

 

Straßensperre B28 
 

 Art der Arbeiten:  Fräs- und Asphaltierungsarbeiten  

 Straße:    Landesstraße B28  

 von Str.km. 12,250 bis 12,920 

 Zeitraum:    27. bis 30. Oktober 026  

 Totalsperre von 27. Oktober 2026, 06:00 Uhr 

 bis 30. Oktober 2026, 07:00 Uhr 
 

 

Die Umleitung erfolgt 

über den Zellerrain B71 bzw. über  

Annaberg-Türnitz-Schwarzenbach 
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Frauen*beratung Mostviertel – Außenstelle SCHEIBBS 
 

Die Frauen*beratung in Scheibbs ist jeden Montag von 8 -16 Uhr geöffnet. 

Wir beraten Frauen*, Mädchen* und Paare unter anderem zu Themen wie z.B. Beziehungskonflikte, 

Trennung/Scheidung, Obsorge/Kontaktrecht, alle Formen von Gewalt, Lebenskrisen, Überforderung, 

Ängste, Co-Abhängigkeit, Essstörungen, Generationskonflikte, Gesundheit, Mobbing, Eltern-Sein/Eltern-

Werden… Wir unterstützen beim Ausfüllen von Anträgen und bei Behördenwegen. 
 

Wir beraten kostenlos & vertraulich, nach Wunsch auch anonym und können bei Bedarf Dolmetsch-

erinnen hinzuziehen. Termine nach telefonischer Vereinbarung – siehe Infobox. 

Bildtext: Christa Ressl (Sozialarbeiterin), Karin Kienberger 

(Sozial-, u. Lebensberaterin) 

 

Infobox: 

 

Frauenberatung Mostviertel Außenstelle Scheibbs 

DSAin Christa Ressl, Karin Kienberger, BA-ME 

Beratungszeiten und telefonische Erreichbarkeit 

Montag 8-16 Uhr 

3270 Scheibbs, Hauptstraße 4, 1. Stock (Portal) 

+43 664 2415214 

+43 7472 63297 

Info@frauenberatung.co.at 

www.frauenberatung.co.at 

Buch-Tipp: 

Puchenstubner Chronik 
 

Die aktualisierte 2. Auflage der Puchenstubener Gemeinde-
chronik von Dr. Bernhard Gamsjäger erschien Ende 2014. Das 
knapp 500-seitige Werk dokumentiert die Geschichte von 
Puchenstuben – der höchstgelegenen und flächenmäßig größten 
Gemeinde des Bezirks Scheibbs – mit zahlreichen historischen 
Bildern und ist bei uns am Gemeindeamt Puchenstuben sowie 
beim DorfTreff erhältlich.  
 

um € 60,00 
 

Frischfleisch auf Vorbestellung 

Wir möchten daran erinnern, dass unser DorfTreff Puchenstuben einen praktischen Service bietet:  
Sie können ganz unkompliziert hochwertiges Frischfleisch von der Fleischerei Moser aus Wieselburg 
vorbestellen.  
 
Liefertage:     jeden Dienstag und Freitag  
Ihre Vorteile:    garantiert frische Qualität aus der Region und keine langen Einkaufswege  
So einfach funktioniert es:  Nähere Info‘s zur Vorbestellung erhalten Sie direkt bei unserer Evelyn – 
     entweder persönlich im DorfTreff oder telefonisch: unter 02726/77019  

http://www.frauenberatung.co.at
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Wir trauern um 
 

 

Stjepan Omazic (58) 

 

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag 

70 Jahre 

Bernhard Burian 

Ingrid Dekan 

Roswitha Picker 

55 Jahre 

Franziska Veit 

50 Jahre 

Andrea Steinkogler 

65 Jahre 

Michael Kersic 

Dr. Ingrid Schuster 

Gabriele Pichelhofer 


